
Meinscheiunseu und Sinnes- 
Snschnnsen künden die Aufla- 

ius des Papste-s as. 

Ue eigentlichen Schnldigen an der 
Melei in Mithinan ermittelt. 

Das Unheil in Schlesiem 

D e u t s ch l a n d. 
Berlin, 15. Juli 

In Reichspoftamte tritt demnächst 
der erfte Kongreß fiir Funkentelegra- 
phie zusammen. Er wird den inter- 
nationalen Verkehr regeln und Maß- 
nahmen zur Verhütung eines Wext 
monopols schaffen, wie es Marcont 
und dessen englische Hintermänner im 

Auge haben. 
Berlin, IS. Juli. 

Die Anhänger des Dr. Theodor 
Barth sind eifrig bemüht, Beweise fiir 
angeblich vorgekommene Wahlunregel- 
mäßigkeiten zu sammeln, die seine Rie- 
derlage bewirkt haben sollen. Ein Co- 
mite hat entdeckt, daß im Dorfe Groß- 
Aupa nur 15 Stimmen für Dr. Barth 
gezählt wurden, während 43 dortige 
Wähler unter Eid erklärt haben, das-; 
sie für ihn stimmten. Der Staats- 
anwalt ist ersucht worden« ein Stras- 
verfahren ein-zuleiten. 

tsdestalsDenetche doe Ok. P. SraorsziltuagJ 
Berlin, lö. Juli. 

Oefterreichisch-Schlesien befindet sich 
in« roßer Noth, und auch aus Preu sit-is 
posten. Die ersten hier angetroffenen 
Meldungen von Wolkenbrüchen und 
folgenden Uebers rnmungen haben 
den Umfang der alamität auch nicht 
annähernd ansgeherr Es hande!t 

sich um eine wahre elementare Kata- 
strophe, wie fte in den jetzt so schwer 
heimgesuchten Gegenden kaum noch er- 

lebt worden ist. Am schwersten sino 
k!- mee 

Schlesten kommen trübe hiobkp 

M IIIMIIUIIU Illll Aclnc, Wills« JU- 
dorf und Trotzan betroffen. M derartiger Gewalt sind die Wasser 

iiier die Ufer getreten, daß Bat-abrä- 
seu nnd andere über die fehle-fischen 
Brücken führenden Vertehrswege fort- 
gerissen worden sind. Der Vertehr ifi 
auf weite Strecken vollständig unter-· 
banden. Jn den Dörfern und Ort- 
fchaften der Niederungen sind eine 
We Reihe Häuser von den Fluthen 
weFeschwemmL Und schon wird ge- 
meldet, daß auch fMenfchenleben der 
Kaiaftrophe zum Opfer gefallen find. 
Jn der Glaser Neisse sind dier Perso· 
nen ertrunten. Es wird befürchtet 
daß sich die Verluftlifte noch bedeutend 
höher ftellen wird. 

Der zur Zeit sich hier auf Befuch de- 
findende Schacknnatador Laster gab 
ein-e Vorstellung im SimultanfpieL 
SIme er den Gegnern große Spiri- 
tonzefsionen eingeräumt hatte, gewann 
er vier Partien und machte zwei remig 

Die Schützengitde in Polen feiert in 
diefen Tagen ihr 650jiihriges Bestehen, 
zugleich auch als Jubiläum der Grün- 

« 

dnng des deutschen Theils dcr Stadt 
Besen, die im Jahre1258 erfolgte und » 

wobei diesernTheile der heutigen Stadt 
ofen westlich-r Theil ohne Wam- 

chch Selbstverwaltung nach Magu- 
brir ·fchern Recht bewilligt wurde. 

H Recht behielt die Stadt bis 
IM, wo es durch die Theilung Polen-Z 
verloren ging. 

England. 
Tortsmoutd, lö. Juli. 

Der Lapi-Lin mphill, Befehl-sha- 
ber des Flagfchi es «Kearlarge« er- 

« 

den Befehl, die Kohlenbunter mit 
sienr Brenntnaterial zu füllen und 

dann mit Volldampf nach reach-trans- 
Bay, Maine, zu fahren. Z ift diese-Z 
das erfte Wal, daß ein amerikanische-. 
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Irr-regisqu einem so schweren unxz langen Versuche unterworfen wird. g 

Die Reise erinnert an die Schnellfabrt, I 

welche die »Lregon« während des spa- l 
nischen Krie es machte Taucher ha I 
ben bereits mit der Reinigung dcrj 
Schrauben legonnen. Der Kapitän E 

Hemphill fährt am FreitagMorgen um 

9 Uhr von Portsmouth ab. 
London,15.suli. 

Samuel Herbert Dougal, Ver Ver- 
aber der sensanonellen Lsiordthat nn, 
Most House wurde in dem Gefäng- 
nisse zu Chelmstrd gehängt, macht-eing 
er ein volles lgjeftänbniß abgelegt hatte- 
Sein Opfer war Fräulein Camille 
Cecile Holland ln Sassron - Walten. 
Essexn Er war am 23. Juni von dem 
Asslsengericht in Chelrnsford zum Tode 
verurtheilt worden. 

R u ß l a n d. 

Kifchsinem 15. Juli. 
Die Mörder des Knaben Dubassary, 

dessen Tod den Juden zur Luft gelegt 
mir-de ten- den Anlaß u den Me- 

dwgnb fnd entdeckt in Gärtner 
ds- Oestsndniß ab, daß er und 

des Knaben Onkel das Verbrechen ver- 

IW Ums-ff, der neue Goal-erneut 
von machte den hervorragen- 
den TM Gen Weg-en der Stadt Be- 
lvche nnd empfing deren Gegenwart-. 

J l s l l e n. 

M tit. Juli, 9:15 Morgens 
Der nachstehende Krankenbeeichl 

IN- EVEin i- s Z Z Z, w 

gut-Art skenv bis-kleben wurde, ist 

Les-es YEEIZWMW MT 
WSI pour Hänan 

Um U. Juli. ums Boten 
Der upti fikblt. daß sein Ende 

nabt un ertheilt seine le ten Verfü- 
ungen. Er sprach intt si tlicher An- strengung zu seinen Privatsetretiiren 

Angeli und Marxplini und wieder- 
holte seine sriibere Bestimmung, daß 
alle Geschenke, die er anliißlich seine-z 
Jubiliiums im Jahre 1888 erhielt, 
und die einen se r hoben Werth be- 
siken, Eigenthum des iipsilichenStubs 
leg bleiben sollen. D e bei den letzten 

Fubiläen empfangenen Geschenke sol- 
en zum Besten armer Kirchen ver- 
wendet werden. 

Rom, 14 Juli, 11235 Vorm, 
Der Papst hat zeitweise Anfiille 

von Schlafsucht. Während des Was 
thens äußert er zusammenhanglote 
Worte. Kleine Gläschen Tolayer- 
wein. ein Geschenk des Kaisers Franz 
Joseph, scheinen dem Kranken wohl- 

tutbun An den unteren Extremitö- 
en macht sich eine Schwellung bemerk- 
bar. Der Sauerstossapvarat wird ber- 
serichtet, um im Notbfalle künstliche 
Atbmung zu bewirken. 

Bevor der Papst zu phantasiren be- 
gann, war er sich seines Zustande-J voll 
bewußt. Er ließ den Kardinal Ram- 
volla kommen und ertlwiltc ihm irr 
Flüstern-ne einen Auftrag. Nachdem 
er dies erledigt hatte, ließ er sich von 

dem Kardinil Vives v Tuto den stan- 
Iislanischen Segen ertheilen 

Rom, 14. Juli. 
Ueber das Testament des Papsteö 

vird viel gesprochen, es ist indeß nichts 
Nähere-? bete-sent, als die nachstehende 
Ieußerung Leoz des Dreizehnten an 
Feine Neffen: 

»Als Papst besitze ich nichts-, da ich 
Ion den Almosen der Gläubigen lebe. 
Es wiirde ein großes Unrecht gegen die 
Kirche sein, wenn ich meinen Verwand- 
ten auch nur die kleinste Zuwendung 
Ins den Mitteln machen wollte, welche 
Die Leute sich selbst entziehen, um sie 
nir zu senden. Mein persönliches Ei- 
Ientbum habe ich aber schon längst un- 

er-Etzch gertlkeilt.« 
Vtese Cruarung hat Niemanden 

lderraschen können, denn der Papst 
var als geschtvorener Gegner jeder Art 
von Nedvtis«1u5 bekannt. Unter dem 
persönlichen Vermögen verstand der 
Bapst die EIN-haften welche ihm aus 
dem Nachlassz seiner Onkel und Brü- 
Der znfielen und seine »Prälatur« von 

l0.000 Studi. Jrn Fabre 1881 ließ 
Deo der Drei-zehnte sein ganzes Ver- 
nsgen durch den bedeutenden Juristen 
Xardinal Larnrenz abschänen und un- 

er seine Verwandten der-theilen Als 
des Papste-s Bruder-, der Kardinal 
Binsedvi Vecci starb. behielt Leo der 
Dreizehnte nur dessen Bibliothet und 
Iherwies den Ihrigen Nachlaß den 
Verwandten welche eine Ertliirune 
tnterzeichnen mußten, daß sie keinerlei 
Inspriiche mehr an die Hinterlassen- 
lGast des Papsteg hätten. 

Rom, H. Juli, 12:55 Nachm. 
Die Kunde von dem ernstenZustande 

des Papstes Verbreitet sich schnell durch 
sie Stadt. Die Hardiniile und die 
Mitglieder des diplomatischen Korps 
rilen in den Vatikan. 

Rom, ht. Juli, l:25 Nachm 
Dr. Lapponi verließ den Vatikan, 

am seine kranke Tochter zu belucher 
Man schließt daraus, daß die Gefahr« 
in der der Papst schwebt. weniger 
drohend ist. 

Nani, 14. Juli, 2:15 Nachm. 
Indem Besinden des Papste-:- tra- 

ien heute Erscheinungen ein« welche 
die Aerzte alsJ äußers«f beunrulnaend 
erklärten Namentlich machten ihnen 
die kurzen, aber häufig wiederkehren- 
den Telirienansölle Sorge-. Wäh- 
rend die gestrige Sinnestäuichung of- 
fenbar eine Folge nervöser Erschöpf- 
una war-, lind die heutigen Phanta- 
sieen nach der Ansicht der Aerrte Zei- 

Eben dafür, daß das Hirn angegriffen 
et. 

Die Zinnestäuschnnaen gehen be- 
reits so weit, daß der Papst vermeint- 
lichc Personen im Zimmer zu schei- 
und zu hören glaubt Als die Aerztc 
und der Lei! diener ihn von der Halt- 
losigkeit sein«-r Einbildung zu über- 
zeugen suchten. sagt-c der Nmnlen 

»Seht Ihr ihn dann nicht? Er rüts 
lelt doch an den Stühlen und andern 
Gegenständm, wenn er sich dekorat.&#39;« 

Die Aerzte halten das Ende für bis- 
vorstehend »Es- lann nicht melsr lange 
auf sich wovon lassen, gleichviel ob ess« 

durch Herzschlag oder Blutannutb im 
Gehirn herbeigeführt wird. 

Rom, lit. Juli, 2:55 Nachm· 
Alle Organe des Papstes beginnen 

die natürlicke Thöttgleit einzustellen- 
Ae Ausschein haben aufgehört 
Es wird keine Nahrung mehr genom- 
men. 

Rom, U. Juli, 4:30 Nachm. 
Es wird keine Aendetung in dem 
luden des Papstes gemeldet Drei 

Ne en des Patienten halten sich in der 
Nä des Krankenzimmees anf. 

Rom, 14. Juli, S Uhr Abends. 
Unter gråßtet körperlicher und gei- 

stiger An trengung gelang es dem 
ste, si in Stellung zu 

agen. Er nd darauf, dasBett 
hu verlassen, We 

« 

aber nach we- 
nigen Augenle der viel-erle- 
M 

Rom, U. Juli- 6:20 M- 

Ds Mut-es des WHAT He satdinälen der sei stan- 
keastmmeet wer kennte 

III- spraeb der M mit vdll 
stecklarheit 

W 

Berlin, U. Juli. 
Das bevorstehende Ableben des Pap- 

Klerregt in ganz Deutschland grosse 
lnahnie und tieöe Trauer in katho- 

lischen Kreisen. eo 13. nnierhkli 

Bier deutschen Politik stets ute 
ziehn-agen. Er veranlaßte die en- 

trumspariei zu einem friedlichen Zu- 
sammengehen mit der Regierung und 
erhöhte dadurch den Einfluß aus die 
deutsche Politik. Jn hiesigen ossiziel- 
len Kreisen macht man lein ehl aus 

i der Ansicht, daß Leo 13. betres s seiner 
iseziehungen zu Deuschland der besie- 
T aller Papste war. Jhm sei es zu vers 

Fdanlen, daß das Centrum in kirchli- 
chen Fragen sich nachgiebig zeigte. Der 
Fall mii dem Bischof Kot-um in Trier 
welcher bekanntlich den Eliern, welche 
ihre Kinder in die gemischten Schulen 
schickten« die Kommunion ver-sagte und 
welcher von Leo 13. angewiesen wur- 

de. seine Verfügung rückgängig zu ma- 

chen, wird als Beispiel angeführt 
Ebenso wird seine Hülfe zur Beilegung 
des Kulturlampses rühmend erwäbni 

Ram, 14. Juli. 
8 Uhr Abendg. —- Dsas folgende 

Bulletin iit soeben erscheinen: Der 
Papst verbrachte einen ziemlich ruhigen 
Tag. baite aber kurze erioden von 

Gedrücktheit. Puls 88, chwach. Ne- 
spiraiion 32. Temperatur 36.08 
Centiaradr. Die Siärle des hohen 
Patienten nimmt langsam aber fort- 
während ab. 

Gez.: Mazzoni. 
Lapponi. 

Oesierreich-Ungarn· ! 
Wien, lö. Juli. 

Aus Agram, der hauptstadi Kroaif 
tiens, werden Dynamitverbrechen ge- 
meldet. Es wurde großer Geldscha- 
den, aber tein Verlust an Menschen- 
leben verursacht. Eine Bombe expla- 
dirte vor dem hause des Abgeordneten 
Maiunci, eine andere im Keller des 
Gebäudes, in dem sich die Regierungs- 
zeitung und eine Banl befinden. Man 
laubt. dasz es sich um politische An- 
ÅIHAD kssz-&#39;I. 

...,...k,- ., ........ 

Budapeit, 15. Juli. 
Nach den jüngsten Schätzungen des 

landwirthschthichkn Ministeriuus 
wird die W «zenernte in Ungarn aus 
89,600,000, die Roggeneknte auf 12.- 
120,000 und die Haferernte auf 
U,100.000 Netercentner veranschlagt. 

F r a n i r e i ch. 
Paris-, 15. Juli. 

Das französische Nationaliest wurde 
bei prächtigekn Wetter in hergebrachter« 
Weise gefeie.t. Den Glanzpunkt der 

Festlichteiten bildete die große Trup- 
penschau und Ordensvettheilung aui 
dein Exerz·«rplas bei Longchatnp· 
Einen interessanten Zwischenfall bil- 
dete das Erscheinen des Aeronautkt 
Santas-Duniont. welcher den Präsi- 
denten Lvubcst durch drei Pfiffe mit! 
der Dampspkeife seiner Ballanrnaschistes 

: und mit einer Revolvetialve begrüßtek 
T und dann schnell nach Puteaux zurücki 
? Mk- 

C b i n a. s 

St. Petersburg, II. Juli. ; 
Es wird hell-amtlich erklärt, daß 

i der Bericht jeder Begründung entbelsxsp 

deiner-folge der russisxhe Gesandie Lec- 
at n China allen russtschen Zivilisien 
n Niutschwang Port Arthur und 

« 

Korea die Abreise angerathcn habe. 
s B e n e z u e l a. 

Soledad, Sonntag, 12. Juli, 
Mitternacht 

Der Bericht. daß Cindad Volivar 
befinde, beruht auf einem Jrrthum 
der General Roland-L der Befehlshas 
ber der Rebcllem hat die Stadt noch 
im Besitze. 

Gefiern Nachmittag verließ einBoot, 
welches neben dem Banner der Ver. 
Staaten die Parlamentijrflagge führ- 
fe, Villdcld Bolchik UND illlik Uock OTH- 
Qrinoco nach Soiina. Jn dem Boote 
befand sich ein Priester, welcher erklär- 
te, daß er im Namen der fremden Kon- 
suln, des Bischofs und hervorragender 
Gefchäftsler"e käme und eine wich- 
tige Botschaft für den Befehlshaber 
der Regierungstruppem General Go- 
mez, habe. Da der Letziaenannte nicht 
anwesend war, versprach der Priester 
wiederznlommen und fuhr wieder nach 
Cindad Bolioar zurück. Tern Vertre- 
ter der Associirten Presse antwortete 
er auf die Frage nach der Befugniß, 
die amerikanische Flagge zu führen: 

»Ich führe die Flagge, weil sie 
überall geachtet wird.« 

Gestern Abend traf das Kriegsschiff 
»Bolivar« mit dem General Gome an 
Bord hier ein. Von Cindad Bo ivae 
war auf das Schiff geschossen worden. 
Der »Bolivar« l e sich so vor Anker. 
daß er mit der Be agerunggarnree Füh- 
lun hatte. Sobald die übrigen vier Säffe der oenezolanischm Regierung 
Her eingetroffen find, wird rnit der» 

ngriffe auf die Stadt begonnen wer- 
den. Vorher foll der General Rolando 
sur Uebergabe unter Zusicherung der 
Straffreiheit fiir fich und feine An- 
diinger aufgefordert werden. 

chinesischeViraterL 
Sau Irr-mich 15, Juli. 

begier- anaelan Berichten zufolge 

« »s- II ;- WHAT-Fes- au r ·- g ne r- 

, die einen chineien welcher sur 
san z- .map« Hostie 

W mir dem Tode se- 
droden, ein Lösegeld im 
Betrage von Mahlt werde» 
Istwirdieytoeriuchendtesande 

Ist-ist« 
Schweres, get-leichtes. würf- 
lig gemusiertes, tauml-polle- 
aes Handtuchzeng, IS Zoll 
breit, pro Yakd 4lc qu 2 

Geköpertes »Gmsh« Hand- 
tuchseug, 18 Zoll breit ic 
proYakdzu»..-.. 2 

Türkische Bade-Handtücher, 
ungrbletcht sowie yet-leicht, 
GYZFZe ILXLJJ das 4c Stückzuww 
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25 Prozent 
ist eine große 
Reduktion 

SonnnersWajchftoffc 
Elegante Damen-Mo 

vatten 
Wascljbare Röcke für 

junge Mädchen 
Promenadenröcke für 

Damen 
Tamengürtel 
Sunburst Stirts für 

junge Mädchen 
Wafchröcke 
Gefchnciderte Damen- 

röcke 
Seidene Damenröcke 
Sommer-Jackets für 

Damen 

Raimu- 

iVerkauf 

Ei Oft-ist« 

MzölL LIMI- Tatkraft figu- 
rIue Kante und klein punk- funk- Mufter, eine unfmr 
« Mc Hutten, die Yd 39c zu 
g 
54ibll. Tifchvqmasi von aus- 

aezeichnet guter-, schwerer 
QuaiIIät, gewürfeltes Mu- 

Ister, get-leicht und unge- 
bletcht, um damit aufw- 
Iäumen, pro Yard 43c m. 

—. -.:—-......- 

Ein Viertel ab 

ift ein großer 
Ruban 

Sommer Waifts 
Sonnenschirme 

itcinc Regcsnfchirmch 
Shirt Weist-Z 
Feine Fächer 
Sunburft Stirts für 

Damen 
Gefchncidekte Damen- 

« 

röcie 
Alle Pntzwaaren 
Automobil - Regenröcke 

H für Damen 
Promenadenröcke für 

junge Mädchen 
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Eine großartige Spargelegenhut etwgitu Diejenigen, welche theilnehmen nn diesem großen 

Mitt-Sommer-Reduktions-Verkauf! 
Während dieser ganzen Woche bis Hamflag Abend um 10 Ast. 
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Die Landschastdqåetuerei sie-I 
die St. Louilee Welt- l 

I 
wickeltqu · 

1 

Die im nähsten Jahre in St. Lunis 
ftattiindende Weltnnsstellung soll und 
wird nicht blos die größte-, sondern auch 
die schönste ihrer Art werden — das ist 
ein großes Wort gelassen ausgesprochen, 
aber es hat seine volle Berechtigung- 
Die an der Spise des gigantischen Un- 
ternehmens stehenden Persönlichkeiten 
machten es sich vom ersten Tage an zur 
Ausg«äde. durch diese Ansstellung unser ! 
rnpdernes Zeitalter rnit seinen Errungen- 
schasten des Wissens und Könnens, allen 
Schöpsungen des Geistes und der Men- 
schenhand in einer Weise zu repräsenti- 
ren, in der es nach dei keiner der srühe- 
ren Ansstellungen geschehen ist· Der 
Rahmen, in welche-n dieses Gesinnun- 
dild der Cnltur nnd Cinilisation dein 
Beschauer vorgesührt werden soll, nnt 
anderen Warten das Unsstellungsterrqin 
und die sussiellungggedsude, ipird 
selbstverständlich irn Einklang mit der 
Bedeutung und Großartigkeit des Unter- 
nehrnenc stehen und bei Herstellung die- 
ses Rahmens dildeten die Forderungen 
des Schönheitsinnes die houptsächliche 
Basis der Pläne und ihrer Anssührung 

Die Natur hat siir das Anstellungs- 
terrqin sehr viel gethan, oder die Kunst 
des Landschastsgärtnero that noch mehr 
durch die Gartenanlagen, Wasserfälle 

und Lagunen, die dazu bestimmt sind, 
abgesehen von der Inistellnng selbst, 
den Besuchern eine ngenweide oon un- 

übertroffener Pracht und Schönheit zu 
bereiten. Der haupttheil dieser Anla- 

gen wird den Namen der Cascadengars 
ten sübren, weil in ihnen den Cascaden 

»die übern-irgend größte Rolle zuertbeilt 
ist. Für die Verstellung dieser Anlagen 
Edot die Aussiellungsbehörde eine Million 
3Dollars bewilligi — das mag Manchen 
Feine sehr große Summe Geldes dünken, 
kollern nach Vollendung der Arbeiten wird 
Psich Niemand darüber mindern, daß die- 
fselben so viel gekostet haben. Diese 
IGärten liegen im südlichen Theil des 

;Gesainnrtbildes, das sich denr Beschauer 
ssüdlich non dein großen Basis bietet, das 

szischen dem Gebäude sür Erziehungs- 
»wenn und dein Elektrizitatspalasi gele- 
fgen ist. Das hügelland, aus welchem 
isich diese Anlagen ausdehnen, hat eine 
Breite von 300 bei einer Steigung oon 

360 Fuß. Von den drei Dauptcascaden 
ist die mittlere die größte. Das Wasser 
ergießt sich aus einer kunstvoll gesamten 
Schale, zwanzig Fuß oberhalb der sich 
irn halbfreis usi die ·Fefiinal hall- 
ziehenden Terrasse und stürzt dann in 
einer Breite von so Fuß herab, bis es 
schließlich zn einer Breite non 150 Fuß 
angewachsen sieh in das große Basta er- 

gießt. Die beiden anderen caseaden 
entladen ihr Wasser in die Mitteleaseade 
und gemeinschaftlieb arit dieser in das 
vorerst-spie Basin. 

Nach Eintritt der Dämmerung verde- 
nce drei durch elektrisches Licht inner- 
halb der Wasserfirbise erleasstst starben, 
M einen besonders sauberishen hblia 
ges-Ihren sied, sie er in dieser Weise 
sobl noch nie gaoor geboten worden ist. 
Zsischen ihnen und zu Seiten der Tas- 
etden ltetgen oße Nase-sichern die 
rsnen ewig gleiche-, aus bene- Ich ein reicher Blicke-site befinden and 

gleichsam die Stickerei ru diesem Natur- 
tepptch bilden wird. Die zum Mome- 
niren dienenden Wege inneihalb det- 

Gartenanlagen sind mit Cenient überzo- 
gen und bequeme Stufen führen zur 
Höhe deo Plan-aus« non dent aus man 

einen Uederdlick über diesen ganzen Theil 
ers Augitellungsterraina hat« dessen 
wunderbare Schönheit den Besuchern in 
dauernder Erinnerung bleiben wird- 

Ein zweiter Garten, der das Auae 
des Besuchers in nicht geringerem Maaße 
fesseln wird, ist dazu auserkorem den 
Platz vor dem Gebäude zu zieren, das 
die Regierung der Vereinigten Staaten 
errichten läßt. Auch dieser Garten liegt 
auf einem sanst anfteigenden Grund und 
Boden, so daß man lowohl von dem auf 
der höhe stehenden Gebäude wie von der 
angrenzenden Apenue den prachtigen An- 
blick desselben genießt. Die nämlichen 
Eigenschaften werden die oersentten 
Gärten bestpem welche die Haupte-irrat- 
tian der das Inistellungsterrain durch- 
schneidenden Use-tue bilden. Diese 
Garten liegen drei Fuß tieser als das 
normale Niveau und werden non um- 

fangreichen Grasfltlchen umgeben sein; 
die dafür bestimmten Blumengattungen 
werden ausschließlich solche sein, die sich 
lange Zeit blühend erhalten, wie bei- 
spielsweise Geranien, Berbenen, Belu- 
nien etc. Außer den Blumenpartien 
werden eine Menge auserlesener Blatt- 
psianzen die Rasenstrecken schmücken Als 
weiterer Schmuck dienen zahlreiche Bäu- 
me. die oan anderswo her an Ort und 
Stelle gebracht werden mußten. Das 
Verpflangen derselben geschah tntt der 
größten Sorgfalt und das Resultat ist 
von überraschender Besriedigung. Lon- 
ge Reihen von Schattenbäurnen ziehen 
sich in Avenues hin und ihr dichtes Laub 
wird nicht nur Schatten und trübte ver- 

breiten, sondern auch den Elefant-mein- 
druek vervollständigen 

Mit Recht kann man von einer Aus- 
siellung außerhalb der Gebönlichleiten 
sprechen; diese Aussiellung im Freien 
sieht in Verbindung mit dein hortikuh 
tur und Ackerbau Departement, der vorn 

Gouvernement zu orransialtenden Aus- 
stellung und umfaßt zugleich die Garten- 
anlagen, welche die Papillions der ein- 
zelnen Staaten und sretnden Länder unr- 

geben werden. Die meisten dieser Anla- 
gen werden von großem künstleriichen 
Wertbe sein — Frankreich ioird zum 
Beispiel die berühmten Gärten von Ver- 
laillej reproduciren, die das Schloß 
crianon umgiehen, von dem das sranzös 
sische Insstellungsgebliade ein getreues 
Ilibild sein wird. 

Der britische Papillion, der ein ge- 
irenes sbdild des Orangeriegebauoes 
nn Iensington Park sein wird, erhält 
gleichlalls einen kunstvollen Garten zur 
Umgebung. Oesilich vorn Igrikaltur 
Palast ist eine Fläche von sechs Ackern 
mit mehr als 50,000 Roleastrsuchen be- 
pslanzt und zwar von solchen Gattungen, 
die von Monat u Monat sshrend der 
ganzen Zug giperlode einen syst- 
chen Nasenbe aufrecht erhalten werden. 
Jst ganzen werden ungesähr 40 Acker in 
unmittelbarer Nähe der Gebäude für 
Obstzucht und Ackerbau dern vor edachs 
ten Zserke gesidnret lein; nördll vorn 

lebteren wird slch eine Ins Blumen her- 
stelllh die richtige Zeit a beude Uhr 

, deren t erblatt e sen Durch- 
seßer po- 100 hoben sied- Elle 
landstrtfschaftllcha Insslellusg mier 

Regierung wird eine Aussiellun im 
Freien einschließen, die sechs Acker nnd 
einnimmt und unter anderem eine Land- 
tarte der ganzen Union zeigen wird, wel- 
che aus den Nutzpslanzem die jeden ein- 
zelnen Staat eigenthümlich sind, zusam- 
mengesetzt sein wird. Diese Landknrte 
wird von verschiedenen Gendurtem medi- 
eintschen Kräutern und Gistpflanzen 
eingesnßt sein, die in den Bereinigten 
Staaten zu finden sind. Deutschland, 
China, ernn und andere fremde Län- 
der werden ihre Gebäude edensullg mit 
Gurtenttnlagen umgeben. 

Es ist der Autstellunggdehörde gelun- 
gen, sich der Tsienste eines der hervorru- 
gendsten Londschostsarthitekten zu sichern, 
dessen Ruf weit üder die Grenzen Ante- 
rikns hinausgeht Es ist dies Herr 
Georg E. Keßler. Derselbe hat dst 
Pläne sür die sämmtlichen in Rede 
stehenden Anlagen entworfen nnd in sei- 
nen bewährten Pänden ruht such die 
Leitung der auszusührenden Arbeiten, 
die im Einklange mit den Ansprüchen 
der modernen Landschustsi und Kunst- 
gärtnerei stehen und ihre eindrucksvolle 
Wirkung uus alle Bester-her der Welteng- 
stellung ausüben werden. 

Kein set-akuten gezeigt. 
Jahrelang wurde ich unauåseievt vorn 

Schicksal oertolgt,&#39; schreibt fe. Gulledqr. 
Verheira. stin. .Jch hatte die Hämorrhoiden 
im höchsten Grade, welche A Iutnord verur- 
sachten. Als Altes sehlschlu tueirte mich 
Buntenj Aenitasaldr. ento ut für 
Brandwunden und alle Reihen und chtners 
mi. Nur Ae in Buchheiss Apotheke. 

—- Zu vers-tiefem Ein gutes 
Wohnhous nebst schönem Plas, 66r132 
Fuß. Haus hot s Zimmer. schmi- 
che Bäume vorhanden, sowie Weingar- 
ten. Gute Stolluagenz Wege mit Zie- 

eln ausgelegt. Alles in vorzüglicher Erd-sung. Gutes Wasser; neue Pumpe. 
Ein guter, ruhiger Wohnplap sür kleine 
Familie Preis suou. Nochzusrngen 
in der Lisire dieses Blottes. 

—- Bücher jeder Art, sowie Zeitschriss 
ten, bei J.P. Windolph, Grund Jslond. 

—- Die Zeit des Huusreinigeno ist 
dieses Jahrg org oerspäiet wegen des 
schreckli schlechten Wetter-, doch endlich 
muß die srdeit doch geschehen und do 
werden wohl die meisten haussrouen 
sinden, daß dies oder jenes neue Mädel- 
stück angeschussi oder ein altes durch ei- 
evus Neues und destrr ersept werden 
sollte. Stottet deshalb einmal Sonder- 
mann’s Möbel Emporiuni einen Besuch 
oh und tresst Eure Auswahl- 
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